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Der eintönige, von einer hochgewachsenen Hagenbuchenhecke geprägte Burgwies-Waldrand 
soll durch einen ökologisch wertvollen, gestuften Waldrand ersetzt werden. Das Ziel ist eine reichere, 
vielfältigere Fauna und Flora, aber auch der Quartierbevölkerung eine Freude zu bereiten.  
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Im September 2014 erhielten wir die Bewilligung der Grundeigentümer, einen gestuften Waldrand zu 
schaffen, Beerensträucher als Nahrung für Vögel und Kleinsäuger zu pflanzen und Totholz für 
holzbewohnende Insekten wie Käfer, Wildbienen etc. zu erhalten. 
 

 
Der Förster und seine Mitarbeiter leisteten Anfangs Januar 2015 ganze Arbeit: sie entfernten etliche 
der viel zu nahe stehenden Hagenbuchen. Für die darauf folgenden Arbeiten riefen wir die 
Quartierbevölkerung zur Mithilfe auf. 
 
 

  
Am Vortag bereiteten Jonas und ich alles vor auf dem Gelände, und am 21. März 2015 bekamen wir 
Unterstützung von der Quartierbevölkerung, von der WWF-Regionalgruppe Zürich und weiteren 
WWF-Mitgliedern, von Leuten des Projekts Merkurgarten, von der Sensengruppe Quartierhof Wynegg 
sowie vom Initianten der „Grünräume Zürcher Altstadt“. Herzlichen Dank nochmals euch allen! 
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http://wwf-zh.webofsections.ch/was-kann-ich-tun/freiwilliges-engagement/regionalgruppe-zuerich/
http://merkurgarten.ch/
http://www.quartierhof-wynegg.ch/naturschutz.html
https://de-de.facebook.com/SusannaGossweilerplatz
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Mit einem Teil des gefällten Holzes erstellten wir zwei Holzbeigen und bauten drei Asthaufen. Entlang 
dem Waldrand pflanzten wir 40 einheimische Sträucher. 
 
 

  
Die durch die Baumfällungen und Pflanzaktionen entstandenen offenen Bodenflächen wurden mit der 
Samenmischung  „UFA Krautsaum trocken“ versehen, hier konnten wir einmal mehr auf die 
Unterstützung vom Verein Grünwerk und Grün Stadt Zürich zählen. 
Ende Mai 2015: Die Sträucher gedeihen prächtig, und auf das Aufgehen der Blumensaat warten wir 
gespannt! 
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http://www.verein-gruenwerk.ch/

